
ab 1921 Kunstgewerbeschule Hildesheim
ab 1925 Lehre als Keramikmaler und –modelleur

bei Kurt Feuerriegel in Frohburg/Sachsen
ab 1927 Keramische Fachschule Bunzlau,

Lehrer: Eduard Berdel und Artur Hennig
ab 1930 Werkstätten der Stadt Halle auf Burg 

Giebichenstein, Lehre und Meisterausbildung bei 
Marguerite Friedländer, Gerhard Marcks und 
Franz Wildenhain.

1934 Leiter der Keramikabteilung auf
Burg Giebichenstein. 

1944 Wehrdienst
1947 eigene Werkstatt in Schötmar / Lippe, seit 1950 

zugleich – als Nachfolger von Paul Dresler –
Leiter der Keramikklasse der Werkkunstschule Krefeld

ab 1954 Staatl. Werkschule für Keramik, Höhr-Grenzhausen,
Leiter der Meisterklasse

1965 Ernennung zum Mitglied der Académie 
Internationale de la Céramique, Genf

Auszeichnungen:
1937 Grand Prix / Weltausstellung Paris
1938 Medaille Berlin
1955 Silbermedaille Faenza
1958 Bayerischer Staatspreis, Goldmedaille, München

Hessischer Staatspreis für das deutsche 
Kunsthandwerk, Frankfurt/M.

1962 Goldmedaille Prag
1965 Goldmedaille Genf
1972 Josef Hoffmann-Plakette Gmunden
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